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Neuer Bundesvorstand der ACA gewählt 
 

Die Delegiertenversammlung der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Arbeitnehmer-Organi-

sationen (ACA) hat am vergangenen Wochenende einen neuen Bundesvorstand gewählt. 

Dazu kamen mehr als 40 Delegierte in Frankfurt zusammen.  

 

(Köln, 26.11.2025) Als Bundesvorsitzender wurde Andreas Luttmer-Bensmann von der Ka-

tholischen Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) Deutschlands bestätigt. Luttmer-Bensmann war 

bis Mitte des Jahres zeitgleich hauptamtlicher Bundesvorsitzender der KAB. Zu seinen Stell-

vertreter*innen wurden Kathrin Zellner und Bernhard Dausend gewählt. Zellner leitet bei 

Kolping Deutschland die ständige Kommission Arbeitswelt und Soziales, Dausend ist Vorsit-

zender des Bundesverbandes evangelischer Arbeitnehmerorganisationen (BVEA). Daneben 

wurden Lucia Schneiders-Adams (KAB), Sven-Marco Meng (Kolping) und Michael Polacek 

(BVEA) zu Mitgliedern des Bundesvorstandes gewählt. Bundesgeschäftsführer der ACA bleibt 

Alexander Suchomsky, Referent für Arbeit, Gesellschaft und Soziales bei Kolping. 

 

Inhaltlich stand der Austausch mit dem Bundesbeauftragten für die Sozialwahlen, Peter 

Weiß, im Mittelpunkt. In seiner Eröffnungsrede hob Weiß das Engagement der ACA und ih-

rer Mitgliedsverbände hervor. Diese täten sich nicht nur durch politische Stellungnahmen 

hervor, sondern gestalteten dank ihrer ehrenamtlich Engagierten das soziale Sicherungssys-

tem aktiv mit. Im Hinblick auf die von der aktuellen Bundesregierung geplante Modernisie-

rung der Sozialwahlen wurde ein einstimmiger Beschluss gefasst. Darin spricht sich die ACA 

für eine Absenkung bürokratischer Hürden zur Teilnahme an den Sozialwahlen, insbeson-

dere mittels stärkerer digitaler Möglichkeiten, aus. Daneben wird gefordert, die soziale 

Selbstverwaltung als konstitutives Merkmal der Sozialversicherung in das Grundgesetz aufzu-

nehmen und die Mitwirkungsmöglichkeiten in den Organen und Gremien der gesetzlichen 

Kranken-, Renten- und Unfallversicherung inklusiver zu gestalten.  

 

Ergänzend dazu wurde ein Strategiepapier des scheidenden ACA-Bundesvorstandes disku-

tiert, das im Plenum auf breite Zustimmung stieß. Als Ergebnis soll im kommenden Jahr eine 

Arbeitsgruppe ihre Arbeit aufnehmen, um unter Einbindung der zehn Landesverbände erste 

strategische Überlegungen der ACA zu den Sozialwahlen 2029 zu erarbeiten.   
 

Die ACA setzt sich für eine solidarische und sozial gerechte Gestaltung der Sozialversicherung ein. Ge-

meinsam treten ihre Mitgliedsverbände – die Katholische Arbeitnehmerbewegung, das Kolpingwerk 

und der Bundesverband evangelischer Arbeitnehmerorganisationen – bei den Sozialwahlen an. Aktu-

ell ist die ACA mit mehreren hundert Mandatsträger*innen in über 35 Krankenkassen, Berufsgenos-

senschaften und Rentenversicherungsträgern auf Bundesebene und in den Bundesländern aktiv. Da-

mit ist sie nach den Gewerkschaften deutschlandweit der zweitgrößte Akteur im Bereich der Sozial-

wahlen. 

 

Kontakt: 

Alexander Suchomsky (ACA-Bundesgeschäftsführer) 

Tel.: 0221 / 20701131, Email: alexander.suchomsky@kolping.de 

 

Weitere Informationen unter www.aca-bund.de  
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